Albert Einstein, Relativitäten 
und das »Zoomen im Kognischen Raum«
– Die „Raumzeit“; Der für das Tortenstück: „Materielle Welt“ zuständige Diskursraum –
======================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Weltausschnitte --> Materielle Welt --> Beobachtung --> Relativitäten
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/box/einstein.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wortfeld: 
Die „Welt der Materie + Energie“; Das „Universum“; Der ‚Beobachter der WELT‘; Der dafür zuständige ‚Diskurs- + LEGE-Raum‘; seine Ausdehnung in: Raum + Zeit; „Mathematische Räume“ (euklidisch versus: nicht-euklidisch versus: pseudo-riemannsch); Die „Raumzeit“ (homogen; flach bzw. gekrümmt); bloße Bühne  sein versus: in der Selbstorganisation mitwirkend; Entwicklung im kosmischen Maßstab; Kausalität; „Die Zeit“ (kontinuierlich versus: diskret); „mit-bewegte“ Uhren; „Der Raum“ + seine lokale Veränderlichkeit; „Weltpunkte“ + „Weltlinien“ in der Raumzeit; Minkowsky-Raum; Normalverständnis; Signal-Abgabe; deren Messung; Doppler-Effekt; Notwendige Verunsicherung; Objekte / Körper; Stabilität; ortsfest sein (oder nicht); in Bewegung; Eigenzeit; Verhalten; vorhandene Attraktoren; Abstandsfunktion; Metrik; Dynamik; Kurs / Bahn; Bezugssystem / Ruhesysteme / Inertialsystem; Ruhe<-Masse / -Dichte / -...>; Galileis Relativitätsprinzip; Geschwindigkeits- / Bewegungs-Vektoren; „Additionstheorem“  dafür (oder nicht); Impuls + Energie; Der „Energie-Impuls-Tensor“ („Einstein-Tensor“); Druck + Dichte; „Konstanz“ der Lichtgeschwindigkeit; Konstanz versus: Invarianz; Kontinuum  (oder nicht); Gedankenexperimente; Theoriebildung; Konzeptwahl; Newtons „Absoluter Raum“; „relativ sein“; „Lokale Welt“; Nahe-Lichtge​schwindigkeit; unerwartete Eigenschaften; Perspektivwechsel; Notationsweisen; Lichtgeschwindigkeit: – endlich + im Vakuum überall gleich; Das Michelson-Morley-Experiment; Der „Lichtkegel“; Die Bewegungsgleichungen; Lorentz-Transformation; Der Lorentz-Faktor: √{ 1 – (v2/c2)} – im Zähler und / oder im Nenner; Vektoren: zeitartig versus: lichtartig versus: raumartig; Raumkrümmung; Raum-Kontraktion; Zeit-Dilatation; Vergleiche + Rollentausch; Immersion; „George versus: Lucy“; Wechsel des Inertialsystems; Das „Aussehen der Dinge“; Der ‚Dritte Beobachter‘ im Spiel (= Albert Einstein selbst / Der Leser); ...; Die Gegenwart; Gleichzeitigkeit & Simultanitätsverlust; Vierervektoren; Tensor-Rechnung; Energiedichte; „lokal euklidisch“; Beschleunigung; Gravitation; Anziehung versus: Abstoßung; Das Äquivalenzprinzip (zwischen Beschleunigung und Gravitation); „Projektion der Weltlinien“ auf die Bewegungs-Ebene; Das Fallgesetz; ...; „Urknall“ + „Schwarze Löcher“; Gravitationslinsen; Schwarz​schild-Radius; Singularitäten; „Ereignis“ sein; „Lichtstrahl“; Ereignishorizont; Nackte Singularitäten?; Statisches versus: Dynamisches Universum; Gravitationswellen; Expansion + Kontraktion; Vorhersagbarkeit versus: Unvorhersagbarkeit; Das „Jetzt“ + Die „Jetzt-Scheiben“ im Raum; „Exotische Materie“ – „antigravitativ“ – „Einstein-Rosen-Brücke“ / „Wurmloch“; Multiversum; Geltungsgrenzen; Die Plancklänge; Situationsunterscheidung: „schwache“ versus: „extrem starke“ Gravitation; als Problem: Die „Urknall-Singularität“; „Einheitliche Feldtheorie“; „Twistor-Theorie“; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \Die „Welt der Materie + Energie“  (= nur eines unter den „Tortenstücken“ des insgesamt gesuchten GANZEN); \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma der KOGNIK; \‚Beschreibungsweisen‘ + Paradigmenwechsel; \bei einem individuellen „Fall“-Ereignis startend im zuständigen Diskursraum immer weiter ‚hochgezoomt‘; \„Er​kennt​nis“ + Erkenntnisgewinnung; \zum unterschiedlichen „Aussehen“ ein und derselben Dinge; \„Transformier​bar​keit“ + all die Arten von Transformation; \Der (jeweils fragliche / bestgeeignete / explikationsmächtigste / zuständige) ‚Diskurs- + LEGE-Raum‘; \„Achserei“-Arbeit (dabei) – als solche; \„Top“-Achsen; \„Puzzle“-Achsen; \Fallstrick: (manche) „Absolutheitsbehauptungen“; \Das „Endoteleskop“-Szenario der KOGNIK; \zum Leistungsvermögen des: ‚Explikationismus‘ – als solchem; \Die „Mess“-Szene des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \Das „Äquivalenzprinzip“; \‚invariant sein‘  (oder nicht) gegenüber „Änderungen“ bei: <... / ... / ...> – ein systemisches Merkmal; \zur „Zeit“-Flanke des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \zum „Elektromagnetismus“ + dem für ihn zuständigen Diskursraum; \‚Verzerrbar​keit der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«; \Das „Menschliche Vorstellungsvermögen“ + die ihm aufgeprägten Grenzen; \„<...> ist nicht mehr mein Bier!“; \Phäno​men: „Falsch stellbare Fragen“; \„Geltungsbereiche“ als solche + im Extremfall; \„Symmetrien der Raumzeit“ + Symmetrie-Brechung; \„Kosmischer Horizont“; \zur ‚Allgemeinsten Relativität‘; \...; \... 
Systemische Grafik und Beispiele: \Der „Lichtkegel“; \E = mc2; \„Allgemeine Relativitätstheorie“: Feldgleichungen + Gravitationswellen; \Att​raktor – „Schwarzes Loch“ – in Schrägsicht – \„Schwarze Löcher“ – anders expliziert; \Das »Pusteblumenlogo der KOGNIK« – mit einer ersten Beschriftung; \...; \...
Visualisierung von „Phänomenen der Speziellen Relativität“  – \\Tempolimit: „Lichtgeschwindigkeit“; \Der Lorentzfaktor; \...
Literatur:
Bernhard F. Schutz: „A First Course in General Relativity“;  Brian Greene: „The Elegant Universe“;  Stephen W. Hawking: „Das Universum in der Nussschale“;  Rodrigues, Waldyr A., Jr + Capelas de Oliveira, Edmundo: „The Many Faces of Maxwell, Dirac and Einstein Equations“; ...; ... 
Erklärungen + Ausblicke – in aufschlussreiche Artikel getrennt: Scientific American, Sep 2015, p. …;  CERN Courier, Jan / Feb 2017, p. 17 – 47: „The Gravity Issue“; „Naked Singularities”, Scientific American, Feb 2009, p. 26 – 33; ... 

\\Wiki: „Lichtkegel“; \\Wiki: „Raumzeit“; \\Wiki: „Lorentzfaktor“; \\Wiki: „Minkowski-Raum“; \\Wiki: „Einheitliche Feldtheorie“; \\Wiki: „Friedmann-Gleichungen“; \\Wiki: „Wurmloch“; \\…
========================================================================

Albert Einsteins beide Relativitätstheorien 
I. Die „Spezielle Relativitätstheorie“       
--> \\Wikipedia +  §...§
II. Die „Allgemeine Relativitätstheorie“ 
             --> \\Wikipedia +  §...§
-------------------------
„Alles ist relativ.“
*****

Vorher & Nachher + „Gleichzeitigkeit“

Für ein und dasselbe – originalseitige  – Geschehen (etwa zwei Blitzäste aus ein und derselben Entladung, von denen der eine in die Lok eines fahrenden Zuges einschlägt, der andere in dessen Schlusswagen) lassen sich – abbildungsseits – unterschiedliche „Perspektiven“ als Inertialsysteme gezielt so wählen, dass der eine Einschlag als Ereignis ein Mal vor dem anderen zu passieren scheint, ein anderes Mal genau gleichzeitig und ein drittes Mal: danach. In scheinbar widersprüchlichem „Aussehen der Dinge“, je nach gerade eingestellter Perspektive. Und das ohne die geringste Änderung am originalseits-tatsächlichen Geschehen – denn trotz dem ‚abbildungsseits‘ unterschiedlichem „Aussehen“ des Vorgangs schlagen die Blitzäste an denselben beiden Ziel-Punkten ein! 

„Vorher“ und „nachher“ sind demnach über passende (relativistische) Perspektivwechsel ineinander umwandelbar. Als ‚Behauptungen über das Geschehen im Original WELT‘ sind die Kategorien „vorher“ und „nachher“ ebenso wenig eindeutig und ebenso wenig verlässlich wie die Vorstellung von der „Gleichzeitigkeit“ von Ereignissen. 
Das gilt in allen Szenarien mit einsteinmäßig-hohen „Relativgeschwindigkeiten“ zwischen dem Beobachtetem und dem Beobachter. Dort also, wo Unterschiede bei der Lauflänge der Signale die von den Ereignissen künden, bereits relevant werden. Denn die maximale „Informations-Transport“-Geschwin​digkeit ist gleich der „Lichtgeschwindigkeit“. Und diese ist im »Original WELT« nun einmal endlich. Kann dort unter keinen Bedingungen überschritten werden.
– [\als extra ‚Raumgreifungs-Schritt‘; \Die Menge der möglichen „Perspektiven auf die Dinge“; \zur „Zeit“-Flanke des »Originals WELT«; \zum (unterschiedlichen) „Aussehen“ ein und derselben Dinge; \...]
*****
Phänomen: Gemäß Albert Einsteins „Gedankenexperiment zum Fallen-Lassen eines Steins in einem fahrenden Zug“ hängt das „Aussehen“ von dessen Trajektorie im klassischen Raum vom (explizit oder implizit) gerade angesetzten Bezugssystem ab (/ dem „Ruhesystem“): 

Der Stein vollführt eine gerade Linie relativ zu einem Koordinatensystem, das mit dem Wagen fest verbunden ist. Relativ zu einem System jedoch, dessen Koordinaten fest mit dem Bahndamm verbunden sind, beschreibt derselbe Stein – im selben „Unifizierten Diskurs- + LEGE-Raum“ – eine Parabel. 

Als abbildungsseits brauchbares Ding gibt es folglich nicht: „Die Trajektorie des Steins“ 
                         – sondern nur: seine „Trajektorie relativ zu einem bestimmten Bezugssystem. 

– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Der ‚Beobachter der WELT‘; \Das ‚Guckloch‘-Paradigma der KOGNIK – unser aller gemeinsames Los!; \„Kontext sein“ – als Merkmal; \„Perspektive“ + Perspektivwechsel; \Das „Hohe Warte“-Szenario der KOGNIK – Relativität; \zum (zwangsläufig) unterschiedlichen „Aussehen“ ein und derselben Dinge; \„Transformierbarkeit“ + Transformationen; \‚operational‘ sein (oder nicht) – ein abbildungsseitiges Merkmal; \„Unterscheidbarkeit“ versus: „Invarianz“; \Der jeweilige „Rest der WELT“; \zum Nutzen + den Fallstricken von ‚Absolutheitsbehauptungen‘; \„Geltungsbereiche“ + ihre jeweiligen Grenzen; \zum besonderen Nutzen von ‚Ecken + Glatten Kanten‘ – speziell beim Puzzeln; \zum „Explikationismus“ – diesem rein abbildungsseitigen Phänomen; \...; \...]

*****

Wenn sich in einem „Stück Klassischen Raums“ irgendeine „Physikalische Materie“ befindet, so verhalten diese beiden „Objekte sich in gegenseitiger Abhängigkeit wie folgt:
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     – {s. unten}
Die Feldgleichungen:
In der „Allgemeinen Relativitätstheorie“ stellte Einstein ein System von zehn Gleichungen auf, 
die den physikalischen Zusammenhang zwischen der Geometrie von Raum und Zeit (der Metrik) 
und der Dichte von Materie und Energie beschreiben.“

„Die Materie sagt dem Raum {/ der Raumzeit}, wie er {/ sie} sich krümmen muss.

Der Raum {/ Die Raumzeit} sagt der Materie, wie sie sich bewegen muss.“  

– [John A. Wheeler]
– [\„zusammenhängen“ – als Merkmal; \zum Nutzen von ‚So als ob‘-Paradigmen; \Das „Herr & Knecht“-Paradigma – hier zum Vergleich; \zur „Kosmologie“; \...; \...] 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Zwar sind – in der WELT – die Naturgesetze beobachterunabhängig. Doch gerade deswegen hängen die Ergebnisse der Wahrnehmung, Messung bzw. Beobachtung vom Standort, der Geschwindigkeit und der Beschleunigung des jeweiligen „Beobachters“ ab.

Zwischen – originalseitigem – „Sein der Dinge“ 
und ihrem – abbildungsseitigen – „Aussehen“ 
gibt einen riesigen Unterschied.

Mit dem »Referenzideal der Abbildung der WELT« 
als kognischem Zwischending’!
– [\Szenario: „Kunstakademie“; \Die „Palette der Leitmotive“ zum »Unterfangen Weltpuzzle«; \zur „Abbildtheorie“ – Das Zwischending; \Das »Referenzideal für die Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘;  \zum unterschiedlichen „Aussehen“ ein und desselben Dings; \...]

********************

Notwendigkeit:
 Rechnung mit „Vierer“-Vektoren und mit „Tensoren“
– [\Der ‚Beobachter der WELT‘; \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \(bloß) „Punkt sein“ + „Einfache Relativität“ – bei Ortsangaben etwa; \„Vektor-Rechnung“; \„Tensor-Rechnung“; \all die Arten von „Transformation“; \„Nicht-Kommutativität“ – als solche; \zur – grundsätzlichen – „Umkehrbarkeit der Blick-Richtung“; \Der ‚Dritte Beobachter der WELT‘; \\Wiki: „Raumzeit“; \„A First Course in General Relativity“ – Auszüge; \...; \...] 

-----

[Hermann Minkowski im Jahre 1908 zum damals neuen Konzept: „Raumzeit“] 
„Henceforth space by itself, and time by itself, are doomed to fade away into mere shadows, and only a kind of union of the two will preserve an independent reality.“
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \„Achserei”-Arbeit; \„Unifizier​ung“; \...; \...] 
-----

„Frei-fallende Inertialsysteme“; ...; ...

Wenn eine Person frei fällt, spürt sie nicht ihr eigenes Gewicht. 

– [Albert Einstein]
********************
Aus fremder Feder:
· „Eigentlich sollte in den Naturgesetzen nicht «Die Zeit» auftreten, 
                                             sondern der Gang der Uhren.“ – [N. N.]
· Die Lorentz-Transformation – [N. N.] 
„Die Zeit war einfach reif für einen Umschwung sowohl in der Wissenschaft als auch in der Kunst. Um die Jahrhundertwende hatten sich Risse im Gebäude der Physik gezeigt, die nach Reparaturen verlangten. So erbrachte ein Experiment nicht den erhofften Nachweis des mysteriösen „Äthers“, von dessen Existenz die Physiker damals unerschütterlich überzeugt waren. Auch das Gesetz von der Addition der Geschwindigkeiten von Körpern, die sich relativ zueinander bewegen, schien nicht zu stimmen. Bedeutende Physiker wie Hendrik Antoon Lorentz oder Henri Poincaré hatten deshalb für bewegte Körper eine „Lokale Zeit“ eingeführt, die von deren Geschwindigkeiten abhing. Allerdings betrachteten sie dies als rein mathematischen Trick. „Ich dachte nie, dass sie etwas mit der wirklichen Zeit zu tun haben könnte“, sagte Lorentz später einmal.

Erst die mutigen Gedanken Einsteins konnten die Probleme mit einem Schlag lösen: 
Es gibt gar keinen Äther – und Licht bewegt sich relativ zu einem Beobachter immer mit 
300. 000 Kilometern pro Sekunde, egal ob dieser auf den Lichtstrahl zufliegt oder mit ihm eilt. Damit war auch Galileis Gesetz von der Addition der Geschwindigkeiten falsch.“
– [\O-Zitate: „Bernard F. Schutz: „A First Course in Relativity“; \Die Kurve des Lorentzfaktors; \...] 

· [Walter Isaacson: “How Einstein reinvented Reality”, Scientific American, September 2015, p. 33] 
“… «The Field Equations of Gravitation» – a set of covariant equations that described a general theory of relativity. 
It was not nearly as vivid to the layperson as, say, E = mc2. Yet using the condensed notations of tensors, in which sprawl​ing mathematical complexities can be compressed into little subscripts, the crux of the final Einstein field equation is com​pact enough to be emblazoned on T-shirts worn by physics geeks. In one of its many variations, it can be written as:

[image: image2.jpg]R,,-%g, R=-8nwCG1,




The left side of the equation – which is now known as the Einstein tensor and can be written simply as Gμν – describes how the geometry of spacetime is warped and curved by mas​sive objects. The right side describes the movement of matter in the gravitational field. The interplay between the two sides shows how objects curve spacetime and how, in turn, this cur​vature affects the motion of objects.” 
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \„Komplexität” – als Angstgegner; \„Kompaktierbarkeit“ + Kompaktierungen – als solche; \all die Ausdrucksmöglichkeiten speziell der „Mathematik“ + \ihres „Gleichheitszeichens“; \O-Zitate: „Bernard F. Schutz: „A First Course in Relativity“; \...] 

----------------------------------------------------------

+   --> Weiter in der ‚Raumgreifung‘ bis hin zur \»Allgemeinsten Relativität«!
– [\als Option: (andere / mehr an) ‚Raumgreifung im Kognischen Raum‘  --> : \»Kognische Koordinaten«; \...; \...] 

************
In ihrem Buch: „Die Analogie – Das Herz des Denkens“ [Kapitel 8: Analogien, die die Welt erschütterten – ab Seite 599] ist es Douglas Hofstadter und Emmanuel Sander gelungen, in Einzelschritten den mühsamen Weg aufzuschlüsseln, den Albert Einstein durchlaufen musste, um – in seltsam zunehmender „Abstraktion“, immer mehr nach ‚kognitiv oben zu‘ also – zu seinen großartigen Entdeckungen zu gelangen.
Der Laie mag zwar die Formel E = mc2 kennen, doch wenig bekannt ist, dass Einstein im Jahre 1905 noch einige Monate brauchte, um sie, als solche, nachträglich zu entdecken. Und dass er danach bis 1907 daran arbeitete, um – diese immer mehr erweiternd – ihre physikalische Bedeutung und Tragweite „richtig“ zu verstehen. 
--- Für den „Kogniker“ als Fallbeispiel höchst lesenswert! ---
– [\‚Einsheit in Vielheit‘ – Das Hauptmerkmal des »Originals WELT«; \Die A-Achse der KOGNIK; \Systemische Grafik: „Planquadrate im Abstraktionskegel“; \immer mehr an ‚Raumgreifung‘; \„verstehen“ – eine kognitive Leistung; \...; \...]  

*****
§...§  

{Dutzende Seiten an Puzzlestein-Material + Zugehörigem Fachwissen}
*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 Albert Einsteins beide „Relativitätstheorien“
· N. B.: Einstein bekam damals den Nobelpreis "nur" für seine Deutung des „Photoeffekts“. 
Nicht etwa für die „Erste seiner beiden Relativitätstheorien“. Von der hieß es, sie habe „noch keine hinreichende Bedeutung erlangt, um für die Menschheit von sehr großem Nutzen zu sein“.
– [\„Krokodile“ – im »Kognischen Raum«; \...; \...] 

· Kulturgeschichtliches  – [Graham Farmelo: „The Universe Speaks in Numbers“, p. 49]
„Einsteins Lichtquanten-Theorie war 1905 so radikal, dass die meisten führenden Physiker sie für Unsinn hielten und sie für mehr als eine Dekade nicht ernst nahmen.“ 

– [\zum ‚Behauptungswesen‘; \„Gewissheit“ – als solche; \‚Kognitive Immunsysteme‘ – am Werk; \...; \...]  
· [11. Februar 2016]: 
{Am Bildschirm habe ich soeben eine Videokonferenz miterlebt: Diejenige mit der Verkündung des erstmaligen experimentellen Nachweises der Existenz der von Albert Einstein schon vor hundert Jahren theoretisch vorhergesagten „Gravitationswellen“.} 
    Heute !!: „Ach, was leben wir selbst doch in einer wissenschaftlich rundum spannenden Zeit!“
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ;  \...] 

· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· ∑ Ei  =  ∑ mi c2 – egal woher im »Pusteblumenlogo der KOGNIK« (all) die mal unvorstellbar riesigen, mal vertrauten, mal winzigsten „Einzelmassen“ dazu auch stammen mögen!
– [\»Einsheit in Vielheit« – ein originalseitiges Merkmal; \(bloße) „Zugehörigkeit“ – als Verknüpfungsmerkmal; \Die „Teilbarkeit“ – als solche; \Das Pusteblumenlogo – mit all den dort hinzuzudenkenden: ‚Nabelschnüren‘ / ‚Direttissimas im Kognischen Raum‘; \...]  

· ...
– [\...; \...] 
�              Dem Begriff „Absolute Ruhe“ entsprechen keine „Eigenschaften der Erscheinungen“. �Gemäß den Prinzipien des Positivismus gehört er als Anthropomorphismus aus der Wissenschaft entfernt!�– [\�HYPERLINK "../a_meth/spiegel.doc"��in Grundunterscheidung: ‚Das Abbildungsseitige‘ ˅ versus: ‚Das Originalseitige‘  ˄  �; \...; \...]  


� + Das Weltall ist räumlich homogen und isotrop.  --> Das UNIVERSUM sieht an jedem Ort (Homogenität) und in jeder Richtung (Isotropie) gleich aus.


� {Frage / Behauptung:     Diese Art von Krümmung gibt es nur „nach innen / unten zu“!�                                          Niemals „nach außen / oben zu“ - in Form einer Wölbung §?§}


� {Doch: Wie lange wohl mag es mit der Anerkennung im Fall KOGNIK dauern?}�   --- Mit ebenfalls radikalen Konzepten, die als solche genau hundert Jahre danach erstmals neu-erschienen sind. �                                                       In Form von WWW-Präsenzen dieses Mal!�– [\� HYPERLINK "../buchtop/kurz-def.doc" ��Das „Glossar zur KOGNIK“�; \� HYPERLINK "../elemente_der_loesung/der_punkt_der_kognik.doc" ��Der ‚Punkt der KOGNIK‘ – ein eigenständiger, unifizierender Wissensträgertyp�; \� HYPERLINK "../cog/kog-raum.doc" ��Der – so andersartig aufgespannte – ‚Kognische Raum‘�; \� HYPERLINK "../architek/ausrollbar-dimensional_sein.doc" ��zur – abbildungsseitigen – ‚Ein- und Ausrollbarkeit der: Diskursraumdimensionen; Merkmale; Zusammenhänge; Fragen; Probleme; … + Richtigkeitskriterien�; \� HYPERLINK "../fakten/fuenfte_dimension.doc" ��Die Erste unter all den Dimensionen der Welt�; \� HYPERLINK "../a_meth/a-kegel.doc" \l "Zweites_Aussehen" ��Das ‚ZWEITE Aussehen der Dinge‘ – als Merkmal�; \...; \...]  
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